
Sehr geehrter Herr Minister, sehr geehrte Gäste, 
liebes Team von baobab und vor allem liebe Frauen, 
ich bedanke mich für die Einladung und bringe Ihnen auch die solidarischen Grüße unseres 
Oberbürgermeisters, Belit Onay, zu diesem besonderen Tag mit. 
In der Vorbereitung auf den Termin habe ich mich gefragt: Was wissen wir Frauen eigentlich 
voneinander? Meine Vermutung ist: Wenig bis nichts. 
Was wissen wir über unseren Körper? Über meinen weiß ich wohl Bescheid. Aber über die 
Körper anderer Frauen? 
Über das Intimleben? Über das Leid, das immer noch Millionen von Frauen und Mädchen 
durch Genitalverstümmelung und deren Folgen erleiden müssen? 
Das erste Mal erfuhr ich von dem Schicksal der Frauen eigentlich in den 1990er  Jahren 
durch das Buch „Wüstenblume“. Es beschreibt den Leidens- aber auch den Erfolgsweg des 
Modells und der Menschenrechtsaktivistin Waris Dirie. Ich vermute, durch das Buch und die 
Verfilmung war das Thema im Globalen Norden angekommen. 
Waris Dirie ist dann auch UN-Sonderbotschafterin geworden. Und Ihr Verein ist für 
Niedersachsen und hier in Hannover auch so etwas wie eine Sonderbotschaft. In vielerlei 
Hinsicht: Gesundheitsberatung, Aufklärung, Hilfe und Netzwerk. Besondere Zusammenarbeit 
haben Sie mit der MHH in der Hebammenausbildung, das ist vorbildlich und verdient 
Nachahmer im ganzen Land. 
Frauen, die das große Leid erfahren haben finden hier einen geschützten Raum in dem sie 
anfangen können, darüber zu sprechen, medizinische Beratung und Hilfe bekommen können. 
Das Besondere: Sie sprechen hier etliche Sprachen aus dem afrikanischen Kontinent. So 
finden Frauen ihre eigene Stimme. Und nur so kann Heilung beginnen. 
Darüber hinaus leisten Sie eine wichtige Integrationsarbeit für das Zusammenleben in 
unserer Stadt. Und da zeigt sich wieder meine Eingangsfrage: Was wissen wir eigentlich 
voneinander? Ich habe heute viel gelernt. Herzlichen Dank dafür. 
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